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Z . 293. (3) Nr . 3589.

^ U r r e n d e ^ j ^ .
d c s k. k.' i l l y r i s c h e n G u l ) ^ r n i u m s .
— B.Handlung der am F. Februar l t t ' l6 in
dcl- S^r ic 333 verlosten Obligationen aus
den durch die Vermi t t lung d.-s Wcchs.lhaufts
Gebrüder Hjethmann aufgenommen.,, Anl/ihen
zu vier und zu vier und e>n H^Id Percent. —
I n Folge hope» Höfkammer: Präsid ia l . (5rl »ff.^'
vom 5. Fechuar l. I . , Zahl 96t) , »vli d «nit
Beziehung bus d,e yierollige ^ul lknoc vom
1>. Nol)rmdlr l 8 2 9 , Zahl 256»^ , Nachstchen
des zur öfs<ntllch»,'n Klnncniß gedl'^ckc: H. l . V o n
del, Odl!^ac>o»cn aus o.n 0ulch 0ic V t r m i t l
lulig d<s H<>uscü Vicl)luocr Bell)>i>a»n au fq^
nommelnn Anlclyen, wachet in di^ am 3. F,'.
bruur lü '^6 verloste L . r le ^,^3 einqccheilt
sind, uno ^v^l - ^ i ^ L l u .^ Nr 2', l() ^ie; <ii,
schlleßig ^ir. 3 »97 zu ^viel- uno .i«, Y^!b Pl'l '-
cenl, d^»n i_.il,l,l?t-i» ü Nr . l3 u l»t,o Nr.
3 5 0 l bis .mich l l ^ lg ^ r . 'lOOU iu 'v i . - r P>>r-
cenl, w.rdcti oie O''li,',al!l)l,en zu vier und ein
yald Pl'rcenc an d<e Olauoi^er im 5i>'"Nw>rch.'
des Capitals dar i „ (Zoliu^ttlons Münze zu
lückoezayll, die O^liqaliol leu i l , vicr P. ' lc i»l
yiilgegell l.ach den B> tlimmuliqen o»S oäer-
höchst.l, P^t^nl .s vom 2 l . M<nz l8>6 qeqen
neue lul l v'er Percent ln (Z0livl»t«Olls - Münze
verzinsliche ^caalöschulsverschr^liun^t'N umge-
wechs.lt. - ^ §, 2. Die bare Aus^ylung d<>r
verlosten Obilgcilionen zu vier und ein t)<ll.,
Pcrcenl begi.nl am i . Jun i l8 ' t6 und »v>rd
von d.r k. k. Uniuelsa l -^ laa ls- und Banco-
Schulden (5asse in Wien, oder von dem N.'ch-
s.ll)^use ^edlüoerBeihmann zu Fr>,.>kf»rt am
Main geleistet. - ^ . 3. Bei der Auözayluna
des Capitals werden zugleich die dls Ende
M.l i 18^6 darauf hattcnden v^r M d ein yali '

per^ntigcn Zinsen in Conventions - Mü„ze be^
derichtig.'l. — § 4. B^l Oi ' l l^at io'n-n, auf

..,w'lche>, ein Btschla^, t in Verbot odcr sonst
eine Vormelkul^g hastet, lst vor der (Z.ipltalö.^
Auszahlung bei der B.hölde, w.lche den Be.'
>ä>l^^, dcn V<rl'or oder die Vormcrklmg ver-
fugt h.lt, ocrcn slush^dung zu erwlrken. —
§ , 5 . Die U.nivcchüllliiq der in dieVerlosung
gefallenen Ol'liqacion^n zu vi.r P<lc<l>t gegen

i "/,"'s. ̂ st^ats -. Schujdvelfchreidunqen qcschicht
Dichlal ls bei der k. k. Universal - 5t>iacs-
uno P inco > schulden - (Z.iss,- j>, Wien, oder
dcl Hcm W^chs^lhause Oeblüoer B.thmann
zu Fl>i!,ksurt am Ma in . — §. 6. Die Zinsen
der nfuen Schuldverschreibungen laufen rom
l . F.br l^r l 8 l 6 , und die bis zu diesem Zeit-
puncte auf d^n verlosten Schuldbriefen haft'
tenden v'llpercenligen Zinsen iv.rocn dei her
U>t,!ve^slulig der Obligationen derichtig.t. —
^a>l',̂ ch am !ss F.t ' ru.r !« ' l6 .

I o s e p h Freihcrr v. W e i n g a r t e n ,
^n5l>6 <^ou!.'^rnel,r.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident,

> D o m i n i k B r a n d , ' t e l t e r
k. k. Gudernialralh.

^ 30^ Nr. 4339.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge einer Mittheilung des k. k. Guber-
niums zu Venedig vom 7. dieses Monats, Zahl
37N5, wird hicunt mit Beziehung auf die Gu-
bemial-Kundmachungen vom 4. October I 8 2 2 ,
Zahl l ' ^ i i - z , und vom 14. September 1«32,
Zahl 208^4, zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Begunsti ung einer k. k. privilegitte«
Landcsfabrik, welche unter 27. August 1522,
der zu Murano bestehenden Anstalt zur Glaö-
waren«Schmelzwerk- und Glasperlen-Erzeugung
ursprünglich der vormals bestandenen ^lUi» 1.^1-
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N,l5l.l-i) >ln« »vi^ LI, s^«n,^,ic;ni zu Venedig ver-
liehen . sodann im Jahre l « 3 2 , an die nun auf-
gehobene Di l l ^ i.)i<llillblro ^i l icl-di ol (^oili-

pi,^l,i übertragen wurde, dermal zu Gunsten der
Du».» ^^llllilill-o ^ l l n l i l ^ l . Ooln^.ßnl fortbe-
stehe. — Laibach am 28. Februar 1646.

s - ^ ' s » ) N r 4 5 l O
V e r l a u t b a r u n g ü b e r e i n i g e v e r l ä n g e r t e P r i v i l e a i e n

Zufolge hohen Hoskanzle,0,cr<-l,s vom j , . ^edl..ar d. I . , H. 4 l 7 3 Hat die hol), k k
allgemtine Hsskammer nachstehende Privll.g<^n zu verlängern befunden: ,'

N a m e. Datum u.Zahl Dauer
Zuname und Wohnort o,s Hofkam G e g e n s t a n d d,r Ilnmerkung-

merdecretcä V. ' t t . ,hung

Joseph Michalök, . Ku^ l.y. Iän l i ^ r Da« unterm l 5 . Febr.s ? lu fE in ,
pfersckmid zu Brück a» l 8 > 6 , Zat)l >8'^5 v.-rllcliene Pi iv i le- d. i. dcs 2t^>
d«r Leylha. 2 l 5 l ^ U giun, auf die Eisi l ,du„g Jahres. ' ^

»mer neuen Kochn,aschine " ''

Elisabetl) von 3eyrih. l 9 . Jänner Das unterm 15. Fel r . auf drei. d. i ^
H a u s - Oigenlhümerlnn zu l 6>6 , Zahl >8'l3 uelliehene Privile^ des ' l t /n b/ö
Wien. 2 1 5 2 ^ 1 ^>l<m auf cine Verd^ss,- ilit:ln.^iv« 6ten

runc, der unterm lO M a i Ia l ) r<s.
l>37p>ir i l» 'gir t qcwis^nen
Erfindung o.>r Er^ugunq ^ , ,̂
von Gold - und Si lber- , <'^.
doroen, Fransen u. f. w.

P'oil 'ppMussncr, bürgl. 22. Jänner Das unterm , 7 . De V
Gürtlcrmristcr zu ^><,U i>i 18^6, Zayl c,ml),r l 8^ ' ^ v.rli,hene '
Oberösterreich. 2 2 » 5 ^ l 0 l P l lv i le^ ium auf eine Er

finoung iln ?ldschaden der
Mensen. ,^

Heinrich Pfihner und 26. Jänner Das untern, 3 ! . De ^
Fra«u Bokerä, D i r cc lo r l " !K,'i6, Zahl member l8^'l^ verlieheuc ?
und Firmaführer der k. k 28?«^1't2 P l iv i le^ i l im auf d i , Er "
prw. M i l l y - K e r z e n - Fa« fi>,0ung ein.r Kerzenguß, ^
br iks-Act ien < Gescllschaft Maschine. ^
zu Wien. ^

Leop. S tephan , Druck- 29. Jänner Das unterm 17. Decem- ) ^
W a r e n - F a b r i k a n t , uno l 8 ' l 6 , Zahl ber lj>'l4 verliehene P r i v l ' .^
Jacob I o ß . Fadriksbesi^ 2 8 0 8 ^ ^ ^ le^ium auf eine Ovfindung ^.
her in Wie». ,n der Erzeugung von ge»

webten W o l l ' M o s a i k - B l l «

oern. <zV

Emanuel Louis Tschu, 5. Februar Das unterm 3. Decem« " ^
lick, Beamter der Herr l t t ' l 6 , Zahl der l l N ' l virlieften»,' P t i - , ^
schaft Guttenstein 2 2 l l ^ l < ) 2 oilegium auf eine Ersin-'

dunq einer Buchdrucker«
3,-hmaschinc. i j

Wom k. k. illyrischcn Gubernium. — Laibach am 2g Februar 1856.
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Klav t unv lannrcchtliche Verlautbarungen.
Z 3 ,0 . ( ! ) Nr. 1«82.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: (3s sey über An-
suchen der Armen der Pfarre Hö'niqstcm, durch
die k. k. Kammcrprocuratur, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
27. Jänner 184« zu Hönigsiein verstorbenen
Pfarrer Johann Saiz, die Tagsatzung auf den
20. April 184« Vormittags um !> Uhr vor diesem
k. k- Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrundc Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun soll.n, widrigens sie
die Folgendes F. 8 l 4 b. G B, sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach am 28.
Februar 184«.

I . 31«. ( I ) Nr 1643.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in

Kram wird durch gegenwärtiges Edict kund
gemacht: Man hat über .'lnsuchen der Maria
verwitweten Tersiner, als Vormündcrinn ihres
mind. Sohnes Anton Tersiner und des Jacob
Tscherne, als Mitvormund und zugleich als Vor-
mund der mind. Anna Tersiner, so wie des «ä
Inina ^t .u ln aufgestellten Curators l ) , . Lindner,
in die freiwillige öffentliche Versteigerung der
beiden, zum Verlasse des Joseph Tersiner gehöri-
gen, dem hiesigen Stadtmagistrate 5>>K Rect.
Nr. 8 dienstbare«, 5nk ( ^>n^ . Nr. ttl in der
untern Polana gelegenen, gerichtlich auf 2064 f l .
geschätzten Hofstätten, so wie l.) des ^/, Ge-
meinnantheilcö am Voi^- , unter Gemein-Vcrthei-
lung Mappa-Nr. 77 und unter Catast. Mappä-
Nr. 14«3 und 14«t vorkommend, gerichtlich auf
ß!> f l . 25 kr.; l>) der beiden Gcmeinantheile, der-
mal eine Wiese ».-. <l iix<-ln l ) ' l ' 3 , oder »»
I^'r,),-n8ol^..'. und Catast. Mappä-Nr. 47^ vor-
kommend, dem Grundbuche noch nicht einver-
leibt, gerichtlich auf 298 si.; <-) des Gemcinan-
thciles in der lllon/.,,. im Cataster unter Mappä-
Nr. "/,42 vorkommend, dem Grundbuche noch
nicht einverleibt, gerichtlich auf 25 si., und <l) des
Gemcinantheiles in der ll!<»>>?^ im Cataster un-
ter Mappa-Nr . ^ ° / , ^ vorkommend, gleichfalls
noch nicht grundbüchlich einverleibt, gerichtlich auf
34 st- geschäht, gewilliaet, und hiezu der 30.
März l. I . früh 10 Uhr von diesem Gerichte be-
stimmt. Wozu die Kauflustigen mit dem Bei-
satze eingeladen werden, daß diese Realitäten
nur um oder über den Schahun swerth hintan-
gegeben werden, und daß cs ihnen freistehe, die
dießfälligen Licitationsbedingnisse und den Grunde

buchsertract in der dießgcrichtlichen Registratur
oder aber beim Verlaß-Curator, l ) . . Lindner,
einzusehen. — Laibach am 24. Februar 184«.

Z. 311 . (1) Nr. 2«3. Merc.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte,
zugleich Mcrcantil - und Wechselgerichte in Kram,
wird bekannt qemicht: Es sey von diesem Ge-
richte auf Ansuchen des L. W. Gotsmuth , Han-
delsmannes hier, gegen Leopold Gasperotti, we-
gen schuldige» 1,74 fl, 4<> fr. l>., zi. e,, m die
öffentliche Versteigerung der nachbenannten, dem
Erequirten gehörigen, auf 2442 fl. l 2 ' / , kr. ge-
schätzten Realitäten, als: :,) der Krakauer-Wald-
antheile, Rect. Nr. 175 und 1 8 « ' / , ; K) des
Terrains sammt Wirtschaftsgebäuden im Hüh-
nerdorfe, Rect. Nr. 953 ; t-) der Hälfte des
Terrains Rect. Nr. 810 in l':.l'j<> lil-acl; und
<y der zwei Gemein-Antheile Mappä-Nr. 142
und 143 in l l lul ixu gcwilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 2«. Jänner, 23.
Februar und 30. März 1 8 4 « , jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realitäten weder bei
der ersten noch zweiten Feilbictungs-Tagsatzung
um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hintangegeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfalligen Licitationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden oder
bei dem Vertreter oes Erecutionssührcrs, !,)»-.
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — Laibach am 2. December 1845.

Nr. 112. Merc. A n m e r k u n g . Da bei der
zweiten Feilbietungs-Tagsatzun^ vom 23.
lauf. M . sich rücksichtlich des Terrains,
sammt Wirtschaftsgebäuden, Rect. Nr.
!>53 im Hühnerdorf, kein Kauflustiger ge-
meldet hat, so wird am 30. März l. I .
zur dritten Feilbietung geschritten werden.
Laibach am 28. Februar 184«.

Z. 300. (2) Nr. 1 0 1 . ^ « .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Mcrcantil- und Wechselgerichte in Krain
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann
Hogge von Weißenstein, mittelst gegenwärtigen
Eoictcs erinnert: Es habe wider denselben bei
diesem Gerichte die Handlungs-Dita Gebrüder
Heimann von Laibach, die Klage auf Zahlung
binnen 24 Stunden einer aus dem Wechselbriefe
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li<j<,'.Fiu!nc I t ) . October ! 8 l 5 schuldigen Summe
pr. I t t i l 7 ft. 27, kr. C. M . <- «. <-. einge-
bracht, uber welche Klage wider den Geklagten
der Zahlun sauftrag mit Verordnung vom 3.
d. M . , z. Z. l i t ) , erlassei, worsen ist. D a der
Aufenthaltsort des Beklagten Johann Hogge
unbekannt ist, so wurde demselben von dem
Bezirksgerichte Gottschee auf seine Gefahr und
Kosten der Georg Perko von Grasendorf als
l^li-.!l,oi- <ic! ..«.nlnl» bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Johann Hogge wird dessen zu
dem Ende errinnert, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder dem ihm bestell-
ten Curator Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mo'.e, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Aerabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wird. — Laibach den 24. Februar I64<i

Krcwlimtlichc Vcrlautl'arungcn.
Z. M 2 . ft) Nr. 1192.

K u n d m a c h u n g .
Nach der vom StadtmaMrate Laibach ge-

gcpstogencn Erhebung hat der Schlossergesclle
Wenzel Süßmilch am 8. Jul i 1845 mit eigener
Lebensgefahr den Knaben Ignaz Franzl aus dem
Laibachflusse, unter thätiger Mithilfe des Lehrlin-
gen Johann Steyer, vor dem Ermnken gerettet.
— Die hohe Landesstelle fand sich deßhalb ver-
anlaßt, diesen beiden Lebensrettern die gesetzliche
Taglia von 25 st. zuzuerkennen. — Dieß wird m
Anerkennung des edeln Wagnisses zur öffentlichen
Kenntniß gebracht — K, K. Kreisamt Laibach
den 4. Februar l 8 A l .

Acmtlichc Verlautbarungen.
Z. 3l>5 ( l ) Nr . l 7 8 H N 7 .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
B . i der k. k. (5.,mer^ll>'rlschast Ao^ls-

b.r^ !» Krai» ist dle Ztcll«' o»s 'i) e z i l k ö l i ch-
t e r s ocsilOtiv zu besitzen, m>t w.lchrr c>n I . lh
resgch Îr o o >l s e ch s Y u >l d »,' r t d u l d e n , c>n
Brcnnl> lzdepulat >äyll,ä>»'l' z w ö l f K l a f t e r
l)alt»r Schritcr, uuo l'M .Quarcielgeli) vo« iäl)r>
lichcn a c h t z i g G u l d e n verbunden ist. —
Zur N!l'd.l'U»s''l)U!l^ dicses Dll'Ni'ipla^es wird
d<r izoülUlö b i s letzt cn M ä r z d I . aus'
g'schr^^,,. — Diejenigen, we l^ r sich darum
bcw.l^c» wo l l '» , habrn sich ,U'.r Alter, S tand ,
M o r a l i t ä t , blnh<rlge Dicustleistung, übc'r die

mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch - po-
l>cisck<'n S tud ien , über die Bcfahiaung zum
6l l ) i l - ll»c> (Hlimm^lrichtl'ramte , da»>l, zlim
Nlchcer'Nutc i» schweren Pol>zciübncrlcuu>l,u^^
eoollch u'Dl'l' Dle vollkommene Kenntniß o,l' krcli- -
nischen Sprache legal aubzuweiscn und ihre
gfhölia, d»legten G^silche m<c dcr sl»aal's, oli
ui»d in wie w l i t sie m>t sta^lüt)5ltschaf<lichei,
Beamten in L l tycr inark u»o IUyr ien uer«
w^lndt oder v,lschivä(f»rt s»'y?'', ft«r Ablauf
dcs lZoinulslcrmines im vorgssckli.dencn -
Di l i i j lwe^s an oie k. k. (^ameral - B«Hirkä<,^
V l l w ' l l t u n ^ »n Laidach zu l.isr«. - Voi»
d<r k k. p'rcmt<n ^^iner^la^faU,,'!! « Verwal -
tung für Steyermark und IUyr len . — Grotz
am 27. Februar l g l 6 .

Z. 3l5. (,) Nr. 8 l .
V e r l a u t b a r u n g

d e r k r a i n i s c h - standischen V e r o r d n e t e n ^
S t e l l e . — I n der k. k. Theresianischcn R i t t e r - ' '
academic zu Wien wird am Ende dieses Schul-
jahres ein von Sch e l l en durg'sch er E t i f -
tungsplatz erlediget. — Auf diesen haben unter
gleichen Verhältnissen vorzugsweise Jünglinge
aus den Familien des krainischen Adels Anspruch.
— Zu dem Genusse dieser St i f tung werden
nur Kandidaten von K bis l 2 Jahren aufge-
nommen ; im Falle das 12. Lebensjahr bereits ".
überschritten wäre, liegt dem Bewerber ob, die El»t- '
Hebung von dem Normalalter bei S r . Majestät
voraus zu bewirken, und diese allergna'digste Er-
laubniß seinem dießfälligen Gefuche beizulegen.
— Alle Ältern oder Vormünder, welche sich um
diesen Stiftungsplatz für ihre dazu geeigneten
Sohne oder Pflegebefohlenen zu bewerben ge-
denken, werden fonach au'gefordert, ihre Gesuche
bis 12. Apri l dieses Jahres bei der krainisch-
standischen Verordneten Stelle, welcher das Prä-
sentationsrecht zusteht, zu überreichen. — Diese
Gesuche sind mit dem Taufscheine, den Schul-
zeugnissen über die mit gutem Erfolge erlernten,
für die erste und zweite Hauptschulclasse vorge-
jchriebcucn Gegenstände, dem Pocken- oder I m -
pfungszeugnisse, ferner mit dem ärztlichen Zeug-
nisse über die vollkommene Gesundheit, und einen
geraden Körperbau, endlich mit den Beweisen
über den Adel, die Familien - und Acrmö'gens-
veryältnisse des betreffenden Jünglings zu belegen.,

— Uebrigens wird sich rücksichrlich der sonstigen
Erfordernisse auf das >n den Zeitungsblättern im
Jahre I5N.'' uerlautbarte Programm hinsiMich
der »lufncchme und des Antrittes von Zöglingen
der Theresianischen Ritteracademie bezogen. —
Laibach am 2. März I ^ u .


